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Mündliche Prüfung 
 

Profil 1: Basiskunden  Übungsfall Rolle Kunde:in 
 
Dauer: 60 Minuten Beratungstermin mit einer existierenden Kundenbeziehung, die noch nicht persönlich bekannt ist 
 alle grau markierten Zeilen sind der beratenden Person noch nicht bekannt 
 
Alex Schmid Die Kundenrolle kann wahlweise von einer Frau oder von einem Mann dargestellt werden. 
 
Ausgangslage ▪ In der Vergangenheit war der Kontakt passiv. Aus Kundenoptik gab es wenig Anlass für einen Bankbesuch oder für Beratungen. 

▪ Die Geschäftsbeziehung beruht auf einem Sparkonto, welches seit Jahren ohne Bewegungen ist.  
▪ Die beratende Person hat die Kundenbeziehung neu zugeteilt bekommen (z.B. aufgrund Beraterwechsel, Neusegmentierung o.ä) 
▪ Es erfolgte eine telefonische Kontaktaufnahme vor 2 Wochen. Die beratende Person schlug einen persönlichen Termin vor, um sich persönlich 

vorzustellen, eine Auslegeordnung der Finanzen zu machen und die Gesamtsituation zu beurteilen.  
▪ Aus Kundensicht ist der Termin ideal, weil die Bankbeziehungen etwas verzettelt sind. Das wurde auch so mitgeteilt. 

 
Erwartungen  
an das Gespräch 

Aktiv geäusserte Erwartungen: 
▪ Du möchtest eine Neubeurteilung deiner Bankbeziehungen. Die Erträge auf den verschiedenen Konten sollen optimiert werden. 
▪ Du lässt dich gerne überraschen und bist gespannt, was die Bank zu bieten hat. 

 

Zusätzliche Erwartungen (werden bei explizitem Nachfragen erwähnt): 
▪ Generell willst du die Bankgeschäfte vereinfachen. 
▪ Du möchtest wissen, wie hoch der Kaufpreis eines Eigenheimes sein darf. 

 
Hinweise zum Auftreten ▪ Mit der Kontaktaufnahme durch die Bank hast du nicht gerechnet. Du bist überrascht. 

▪ Auf Fragen gibst du gerne Auskunft, wenn es für dich Sinn macht.  
▪ Im Gespräch müssen u.a. fachliche Aspekte beurteilt werden können (siehe Fachinventar CertClientis | Cert KuBe – separates Dokument) 
▪ Im Gespräch müssen u.a. Gesprächswiderstände beurteilt werden können (siehe Einwandinventar CertClientis | Cert KuBe – separates Dokument). 

Fordere die beratende Person auf natürliche Weise heraus. Vermeide übertriebene Eskalationen  
▪ Dein Abschlussverhalten ist positiv kritisch. Du sagst «JA» zu einer Lösung, einem Vorgehen oder Folgetermin, wenn es dich tatsächlich überzeugt.  
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Persönliches Umfeld Berufliches Umfeld / Situation Kinder / Sparquote Veränderungen / Ziele / Wünsche 
 
Personalien 
▪ Alex Schmid, 40jährig | 15.03.19xx 
▪ Kim Schmid, 38jährig | 19.10.19xx 

 
Güterstand 
▪ Verheiratet (seit 11 Jahren) 

▪ Errungenschaftsbeteiligung 
 

Kinder 
▪ Tochter Lena, 10jährig | 29.09.20xx 
▪ Tochter Ronja, 8jährig | 03.05.20xx 

 
Wohnsituation 
▪ Am Ort der Geschäftsstelle 
▪ Ruhige Wohnlage, gut erschlossen 
▪ 5.5 Zi-Gartenwohnung 
▪ Miete CHF 2’880, inkl. NK 
▪ dort wohnhaft seit 8 Jahren 

 
Hobbies 
▪ Hobbies & Freizeitaktivitäten aus dem realen Leben  

des Kundenschauspielers bzw. der Schauspielerin,  
kann frei gewählt werden, um die Authentizität  
im Gespräch zu erhöhen. 

 
Kontaktdaten 
▪ Bachweg 13, Ort der Geschäftsstelle 
▪ Telefon G: 044 621 25 55 
▪ Mobile: 079 217 48 98 Alex 
▪ Mobile: 078 302 75 14 Kim 
▪ E-Mail: schmids@bluewin.ch 

 

Berufliche Situation Alex 
▪ IT-Projektleiter (im Bereich Netzausbau) 
▪ Aktuell tätig bei Swisscom 
▪ Pensum 100% 
▪ CHF 140'000 Bruttoeinkommen 
▪ Kein Bonus 

 
 
Berufliche Situation Kim 
▪ Designer/in 
▪ Spezialisiert auf Webdesign 
▪ Aktuell tätig bei Agentur für Web 
▪ Arbeitet ausschliesslich von zu Hause aus 
▪ Pensum 40% 
▪ CHF 42'000 Bruttoeinkommen 
▪ kein Bonus 

 
 
Situation Kinder 
▪ Beide Kinder besuchen die Primarschule. 
▪ Lena spielt leidenschaftlich gerne Klavier. 
▪ Ronjas Stärken liegen im Sport. Ihr aktueller 

Berufswunsch: Kunstturnerin 
 
 
Sparquote & Wohlfühlreserve 
▪ Gesamteinnahmen: CHF 182’000 
▪ Sparquote ca. CHF 30'000 p.a. 
▪ Die «Wohlfühlreserve» beträgt CHF 20’000 

Vermögenszuwachs 
▪ Schenkung der Eltern über CHF 100'000 in den 

nächsten 1-2 Jahren (Ausgleichszahlung, da Bruder 
diesen Betrag für die Gründung einer Firma erhält) 

 
Berufliche Perspektiven 
▪ Alex: wird sich intern im Bereich Leadership weiterbilden 
▪ Kim: wird mittelfristig das Pensum wieder erhöhen 

 

Veränderungen, Ziele & Wünsche 
▪ Im kommenden Jahr steht die Anschaffung eines neuen 

Klaviers an. Kostenpunkt CHF 16’000.00 
▪ Die Schenkung der Eltern soll ev. in ein Eigenheim 

investiert werden. Du willst wissen, wie teuer ein Haus 
sein darf, damit es für die Familie tragbar ist. 

 

Beratungsbezogene Bedürfnisse/Wünsche 
▪ Dich nimmt wunder, wie sich die Bankbeziehung 

vereinfachen lässt. 
▪ Das Thema Eigenheim hat keine hohe Priorität, ein 

Termin mit einem Spezialisten würdest du aber sehr 
schätzen. 

▪ Dein Beratungsverhalten beurteilst du als «normal». Du 
hast es generell gerne unkompliziert, regelst daher auch 
vieles digital. 
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Finanzielles Kundenbild   
 
 Clientis / SPoC-Bank UBS (Fremdbank)  Raiffeisen (Fremdbank) 
 
Zahlen n.a. ▪ Privatkonto CHF 6’500 

lautend auf Alex (Lohneingang) 
▪ Debitkarte, Kreditkarte 
▪ E-Banking, MobileBanking, Twint 

▪ Privatkonto CHF 6’000 
lautend auf Kim (Lohneingang) 

▪ Debitkarte 
▪ E-Banking, MobileBanking, Twint 

 
Bemerkungen Eine Vereinfachung wäre das Zusammenlegen der Zahlungsverkehrskonten. Aktuell bezahlt Alex die Rechnungen, Kim die täglichen Einkäufe.  
 
 
Sparen ▪ Sparkonto CHF 35’000 

lautend auf Alex 
Konto weist seit mehreren Jahren keine 
Bewegungen auf 

▪ Sparkonto CHF 25’000 
lautend auf Alex und Kim 

▪ Jugendsparkonto Lena CHF 5’000 
→ Dauerauftrag je CHF 100/Monat 

▪ Jugendsparkonto Ronja CHF 4’000 
→ Dauerauftrag je CHF 100/Monat 
 

▪ Mitglieder-Sparkonto CHF 25’000 
lautend auf Alex 

▪ Mitglieder-Sparkonto CHF 45’000 
lautend auf Kim 
 

Bemerkungen 
Es spricht eigentlich nichts dagegen, alle Sparkonten zusammenzufassen. Du hast keine spezielle Beziehung zur UBS. Am ehesten hängt Kim an der Raiffeisenbank. 
Er/Sie findet den Genossenschafts-Gedanken noch cool und die Verzinsung auf dem Mitglieder-Konto ist aus seiner/ihrer Sicht auch attraktiv im Quervergleich. 

 
 
Vorsorgen n.a. ▪ 3a-Konto CHF 55’000 

lautend auf Alex 

 

▪ 3a-Konto CHF 25’000 
lautend auf Kim 

 

Bemerkungen 
Gegenüber Wertschriftensparen bist du offen, fragst dich jedoch, wann dazu der richtige Zeitpunkt für eine Investition wäre. Du bist bereit, ein zusätzliches 
Vorsorgekonto zu eröffnen. Wenn es Sinn macht, kannst du dir auch vorstellen, alle 3a Konti bei einer Bank zu führen.  

 
 
Finanzieren n.a. 

 
n.a n.a. 

Bemerkungen Bisher war Wohneigentum kein Thema. Dank dem Geldzufluss willst du diesem Thema nun mehr Aufmerksamkeit schenken.  
 
 
Anlegen n.a. 

 
n.a. n.a. 

Bemerkungen 
Im Bereich Anlagen hast du keine Erfahrung, zeigst dich dem Thema gegenüber aber offen. Du bist ein «ausgewogener» Anlegertyp. Du kannst dir vorstellen, zu 
Beginn regelmässig kleinere Beträge zu investieren. 

 


